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Vieh= und Krämermärkte: 11. Okt., 25. Okt., 15. Nov., 6. Dez.

Straße, die durch das Gebiet ehemaliger Weingärten
führt).Kundmachungen 7. Seitenstraße Bergstraße, Gp. Nr. 7775/4, Abzweigung

bei Spiegel, zur „Traube
„Im Rest“

(alte Flurbenennung)
Straßen=Neubenennungen.

Verbindungsstraße Baumgarten=Bäumlegasse, ab¬8.
zweigend beim Neubau Moosmann, BaumgartenIch gebe bekannt, daß ich die nachstehenden Straßen¬

„Bongat"
Neu=, bezw. Umbenennungen angeordnet habe:

(alte Flurbezeichnung: Baumgut)1. Seitenstraße von der Mähdlegasse, abzweigend von

Gp. Nr. 8912/1 (Neubau Wolf) Abzweigung von der Wälderstraße=alte Kniestraße9.
„Webersmahd“ „Hardacker“

(alte Flurbenennung) (alte Flurbezeichnung: Waldacker; hard = Wald.)
2. Verbindungsstraße Mähdergasse=Gerbergasse, Verbindungsstraße Marktstraße=Schulgasse, Gp.10.

Gp. Nr. 8284 Nr. 6573/11, abzweigend zwischen den Häusern Frau
Anna Rhomberg und Grabher„Hählingen

„Sudetenstraße(alte Flurbenennung)
Not und Erlösung der Sudeten¬Nr. 19.752 (Hinweis auf die3. Seitenstraße von der Bahngasse, Gp.

deutschen)„Nägeles=Garten“
11. Seitenstraße von der Mähdlegasse, Gp. Nr. 8906/6,(alte Flurbenennung

abzweigend am südlichen Ende der Mähdlegasseim Porst4. Randsiedlung „Weitzeneggerstraße“
„Im Porst“ (Franz Josef Weitzenegger aus Bregenz, gest. 1822;

(alte Flurbenennung)
hinterließ das erste zusammenfassende Geschichtswerk

5. Randsiedlung im Vorach Vorarlberg", das in drei Bänden vom Präfekten des

Feldkircher Gymnasiums, M. Merkle, 1839 heraus¬„Im Forach“
gegeben wurde).(alte Flurbenennung in der Bedeutung „Föhren=Ge¬ 12. Seitenstraße von der Müllerstraße, Gp. Nr. 7580/11

denn ahi = Gemeinschaft)meinschaft",
„Im Schattau“6. Verlängerung der Wingatstraße von der Rosenstraße

zur Sebastianstraße (alte Flurbezeichnung für „die schattige Au“.
„Wingatstraße“ 13. Verbindungsstraße zwischen der Schillerstraße und

Marktstraße, Gp. 6975/21, abzweigend bei Dr. Ginzl(alte Flurbenennung. „Wingat“ = Weingut; also eine


